
Einige Produkte sind schwieriger zu de-
kontaminieren als andere, wie z.B. Übertra-
gungsinstrumente, d.h. Turbinen, Hand- und
Winkelstücke. Ohne geeignete Tools und spe-
zifische Verfahren sind diese nur schwierig
zu reinigen. Darüber hinaus sind als Nach-
weis eines korrekt durchgeführten Verfah-
rens höhere Anforderungen an die Validie-
rung nötig. Eine korrekte Reinigung bildet
dabei die Grundlage des gesamten Wieder-
aufbereitungszyklus und spielt bei der siche-
ren Sterilisation eine wichtige Rolle. Rück-
stände, Ablagerungen, Blutproteine, Lipide
etc. stellen während der Sterilisation Hin-
dernisse für den Dampf dar. In den meisten
Anleitungen ist daher der Hinweis zu finden,
dass nur saubere Instrumente sterilisiert wer-
den können.

Instrumente müssen vor der Dampfsterilisa-
tion sauber und sichtbar frei von organischen
Rückständen (Blutproteine, Lipide, Biofilm),
mineralischen Rückständen, Ablagerungen
und Verfärbungen sein. Eine geeignete Reini-
gung trägt zur Reduzierung der mikrobiellen
Population bei.

Vier Faktoren

Wie durch den Sinnerschen Kreis (Abb. 1) dar-
gestellt, werden bei der Reinigung vier von-
einander abhängige Faktoren in variablem
Verhältnis miteinander kombiniert:
1) Chemie
2)Mechanik
3)Temperatur
4)Kontaktzeit

Wenn ein Faktor reduziert wird, muss diese
Reduktion durch Erhöhung eines oder meh-
rerer anderer Faktoren kompensiert werden.
Mit Chemie wird die Wirkung einer sauren
oder alkalischen Reinigungslösung bezeich-
net. Reinigungsmittel enthalten Tenside mit
bestimmten Reinigungseigenschaften und
wirken als Mittel zum Benetzen, Schäumen,
Emulgieren und Dispergieren. Die Wirksam-
keit wird durch ihre Konzentration verstärkt
oder abgeschwächt. Höhere Konzentrationen
des Reinigungsmittels können jedoch zu hö-
heren Nutzungskosten und zusätzlichen Spül-
gängen führen sowie Schäden an den Instru-
menten verursachen.
Die Eignung eines Reinigungsmittels hängt
von der Qualität, d.h. der Zusammensetzung
der Verschmutzung, sowie der Quantität, d.h.
von der Menge der Verschmutzung, ab. Auch
die Beschaffenheit von Instrumenten wie
Form, Material und Oberfläche (weich, rau,
zerkratzt) spielen eine wichtige Rolle. Die Wir-
kung des mechanischen Faktors wird durch
die auf die Verschmutzung einwirkenden
Kräfte bestimmt. Bei manueller Reinigung er-
folgt diese Krafteinwirkung durch Schrubben
und Abbürsten per Hand. Die Temperatur re-
duziert die Oberflächenspannung von Flüs-
sigkeiten, beschleunigt chemische Reaktio-
nen (Benetzung, Schäumen), weicht Schmutz
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Die Bereiche Zahnmedizin, Zahnbehandlungen und entspre-
chende zahnmedizinische Techniken haben sich – ebenso wie
Hygieneverfahren – im Laufe der Jahre stetig weiterentwi-
ckelt. Heutzutage erfordert die Wiederaufbereitung von
Instrumenten die Anwendung komplizierter Hygienever-
fahren und -protokolle, die gemäß den aktuellen Entwick-
lungen in den Bereichen Wissenschaft und Technologie
regelmäßig hinterfragt, optimiert und aktualisiert werden
müssen.
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Abb. 1:

Sinnerscher Kreis.

Abb. 2:

Schmierung einzel-
ner Bauteile.
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und Ablagerungen auf und verbessert die
Durchdringung mit Tensiden. Die Temperatur
verbessert zwar das Reinigungsvermögen,
darf aber 45°C nicht übersteigen, da sich an-
dernfalls Blutproteine auf den Oberflächen
festsetzen können. Die Kontaktzeit ist maß-
geblich für die Dauer des gesamten Reini-
gungsverfahrens und ist Ergebnis der ande-
ren drei Faktoren.

Herausforderungen bei der 
manuellen Aufbereitung

Die innenliegenden Teile von Übertragungs-
instrumenten werden immer kleiner und kom-
plexer, wodurch sich die Reinigungsverfahren
zunehmend schwieriger gestalten. In den Ins -
trumenten sind Elektronik und Komponenten
aus verschiedenen Materialien (Metalle, Kunst-
stoffe etc.) eingebaut. Wenn die Instrumente
nicht auseinandergebaut werden können, ist
es schwierig, alle innenliegenden Teile (z.B.
Getriebeteile, Spannzange, Kugellager, win-
zige Spraykanäle und -düsen etc.) manuell zu
reinigen. Die Übertragungsinstrumente kön-
nen nicht zum Einweichen oder Reinigen in ein
Ultraschallbad gegeben werden. Normaler-
weise wird empfohlen, die Außenflächen mit
weichen Bürsten unter fließendem Wasser zu
reinigen. Zu beachten ist dabei, dass nach Mög-
lichkeit vollentsalztes Wasser verwendet wird.
Nach der Reinigung und Trocknung müssen
die Instrumente vor dem Verpacken und der
Sterilisation geschmiert werden (Abb. 2). Wird
dieser Schritt manuell ausgeführt und das Öl
mittels Spraydose appliziert, kann es bei einer
nicht korrekt durchgeführten Anwendung zu
einer Überschmierung kommen. Neben einer

wenig umweltfreundlichen Vorgangs-
weise werden darüber hinaus auch die

Kosten für die Pflege der Handstücke erhöht.
Angesichts der o.g. Punkte liegt es auf der
Hand, dass die Pflege und Wiederaufberei-
tung von Übertragungsinstrumenten eine
große Herausforderung darstellt. Wenn diese
Arbeitsgänge nicht ordnungsgemäß ausge-
führt werden, wird die Lebensdauer der Ins -
trumente um bis zu 50 Prozent reduziert. Nicht
zuletzt kann dies dazu führen, dass die Instru-
mente nicht steril sind, was direkte Auswir-
kungen auf die Sicherheit des Teams und der
Patienten hat. Übertragungsinstrumente wan-
dern vom Mund des einen Patienten zum
nächsten und erhöhen so das Risiko einer An-
steckung mit einer durch Blut übertragbaren
Erkrankung wie Hepatitis B, C, D und HIV.

Die vier Vorbehandlungsschritte

Wie verhält es sich mit automatisierter

Wie deraufbereitung?

Das Hygieneprotokoll für die Wiederaufberei-
tung von Übertragungsinstrumenten beginnt
mit Vordesinfektion unmittelbar nach der An-
wendung. Normalerweise wischen die zahn-
ärztlichen Assistentinnen die Instrumente mit
einem Desinfektionstuch ab, während sie aus
der Kupplung oder dem Motorantrieb entfernt
werden. Die folgenden vier wesentlichen
Schritte (Abb. 3) können mithilfe besonderer
Verfahren und Geräte ausgeführt werden. Es
muss jedoch betont werden, dass nicht jedes
Gerät alle vier Schritte durchführen kann. Ei-

nige eignen sich zur Innenreinigung und zum
Schmieren, andere nur zum Schmieren. Ther-
modesinfektoren hingegen reinigen innen und
außen, aber schmieren nicht. In diesen Fällen
sind immer noch ein oder mehrere zusätzli-
che manuelle Bedienschritte erforderlich. Vor
dem Kauf ist es entscheidend, den Anspruch
des Herstellers zu verstehen, d.h. man sollte
prüfen, welche Vorbehandlungsschritte das
Gerät durchführen kann.

Wie können Übertragungsinstrumente kor-

rekt mit Geräten aufbereitet werden?

Offensichtlich sprechen wir über All-in-One-
Geräte, die alle vier Schritte durchführen kön-
nen, d. h. innen und außen reinigen, ausspü-
len, trocknen und schmieren. Eine gründliche
Innenreinigung der Instrumente ist unerläss-
lich für die Gewährleistung aseptischer Be-
dingungen: Die Herausforderung für ein auto-
matisiertes Verfahren liegt darin, zu gewähr-
leisten, dass die Spraykanäle, Getriebeteile
und Kugellager gründlich gereinigt werden.
Die Innenreinigung wird in der Regel mit un-
ter Druck stehendem, verdünntem Reinigungs-
mittel durchgeführt, das durch die Komponen-
ten im Inneren des Instruments gespült wird.
Dies erfüllt die vorher beschriebenen Reini-
gungsprinzipien (Sinnerscher Kreis) durch
Kombination von Chemikalien (Reinigungs-
mittel), mechanischen Kräften (Luftdruck) und
Temperatur für eine definierte Zeitdauer. Bei
einigen Geräten wird Dampf durch die Instru-
mente geleitet.
Eine effiziente Reinigung setzt voraus, dass

die vier Faktoren des Sinnerschen Kreises
im korrekten Verhältnis zueinander ste-
hen. Der Einsatz von Chemikalien für

eine bestimmte Zeit an den äußeren Tei-
len des Instruments bei einer vorgegebenen

Temperatur ist unbedenklich. Die Herausfor-
derung betrifft jedoch den fehlenden Haupt-
faktor, nämlich wie der Faktor Mechanik ein-
zusetzen ist. Wie vorher erwähnt, muss bei der
Verringerung eines Faktors der Verlust durch
Erhöhung eines oder mehrerer anderer Fak-
toren kompensiert werden. Wenn eine nur ge-
ringe oder keine mechanische Wirkung (Ver-
nebelung) erfolgt, müssen die Konzentration
und/oder die Stärke der Chemikalie intensi-
viert werden. Die Betriebstemperatur und/
oder die Kontaktzeit müssen ebenfalls erhöht
bzw. verlängert werden.
Eine zu hohe Konzentration der Chemikalien
kann Instrumente beschädigen und erfordert
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Abb. 3:

Die vier Vorbehand-
lungsschritte.

Abb. 4:

Externer Reini-
gungsring.



zusätzliche Spülzyklen. Die übermäßige An-
wendung von Chemikalien bei Übertragungs-
instrumenten kann zu einer drastischen Ver-
ringerung ihrer Lebensdauer und erhöhten
Reparaturkosten führen. Hochleistungsgeräte
bieten eine perfekte Schmierung. Ein winzi-
ges Öltröpfchen wird mittels Druckluft durch
die mechanischen Teile geblasen. Das über-
schüssige Öl wird in einer zweiten Phase al-
lein durch einen Druckluftstrom entfernt, der
eine dünne Schicht Schmierstoff auf den me-
chanischen Komponenten hinterlässt. Dieses
Schmiersystem ist sehr effizient und wirt-
schaftlicher im Vergleich zu Treibgasdosen.

Aufbereitung mit Assistina 3x3

Seit über 125 Jahren ist das Familienunterneh-
men W&H Dentalwerk einer der weltweit
führenden Anbieter von zahnmedizinischen
Instrumenten und Geräten. Das Kerngeschäft
besteht aus der Fertigung von Übertragungs-
instrumenten, Reinigungs- und Pflegegeräten
sowie Dampfsterilisatoren. W&H hat im Laufe
seiner jahrzehntelangen Aktivitäten auf diesem
Gebiet beträchtliches Know-how erworben.
Bei der Entwicklung der neuen Assistina 3x3
war es das Ziel, die vier wesentlichen Schritte
des Vorbehandlungsverfahrens durch Kombi-
nation der relevanten Parameter zu erfüllen,
um den höchsten Grad an Sicherheit für An-
wender und Patienten zu gewährleisten und
eine hohe Lebensdauer der Instrumente zu
unterstützen. Den Technikern gelang die Ge-
staltung eines innovativen Wiederaufberei-
tungsgerätes, das eine gründliche Reinigung
der inneren Komponenten und optimale ex -
ter ne Reinigungsergebnisse bietet. Die Außen-
reinigung wird durch einen Reinigungsring si-
chergestellt, der an den Instrumenten entlang-
läuft (Abb. 4) und unter sehr hohem Druck durch

sechs Spraydüsen eine Reinigungslösung
sprüht (Abb. 5). Bei Beachtung der Prinzipien
des Sinnerschen Kreises kann der Einsatz von
Chemie, also die Menge an Reinigungsmittel,
dank des hohen Einsatzes von Mechanik dras-
tisch reduziert werden, sodass nur eine sehr
milde Konzentration benötigt wird.
Bei diesem patentierten System wurde ver-
mieden, sowohl die Reinigungslösung als auch
die Instrumente zu erhitzen. Außerdem wurde
die Zeit für den Gesamtzyklus auf 6:30 Minuten
verkürzt und die Aufbereitungskosten pro In-
strument auf wenige Cent verringert. Diese Art
der Außenreinigung kann nicht manuell repro-
duziert werden. Da beim Reinigen weder ge-
bürstet noch geschrubbt werden muss, werden
außerdem Mikrokratzer auf den Instrumenten
vermieden, in denen sich spätere Ablagerun-
gen ansammeln könnten.3
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Abb. 5:

Hochdruck-Multi-
Sprays.


